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Einkaufen in Ihrem Genossenschaftslädle – einfach netter!
Unser Herrlesbergladen eG, Stäudach 90, 72074 Tübingen

marktleitung@herrlesbergladen.de · Telephon: 07071/9208313 · Telefax: 07071/9208315 · www.herrlesbergladen.de
Unsere Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8:00 Uhr bis 13:00 Uhr · Mittwoch Nachmittag geschlossen 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 16:00 Uhr bis 18:30 Uhr · Samstag 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr

und am Sonntag Brötchenverkauf von 8:15 Uhr bis 10:45 Uhr

Wie lief das Weihnachtsgeschäft?

In den Medien kamen in jüngerer Vergan-
genheit oftmals Berichte über die Umsatz-
lage des Einzelhandels, insbesondere im 
sog. Weihnachtsgeschäft. Nun haben wir 
nicht die üblicherweise besonders zur 
Weihnachtszeit als Geschenke geeigneten 
Artikel. Bei uns ist das „Weihnachtsge-
schäft“ eher dominiert von bedingt durch 
Feiertage vorgezogenen Einkäufen. 

Während der letzten Öffnungstage des 
Jahres hatten wir im Vergleich zum Vor-
jahreszeitraum wesentlich bessere Umsät-
ze. Dennoch hatten wir an manchen
Tagen viel zu viel Backwaren, an anderen 
mussten wir nachordern.

Wieviel Personal hat Ihr Lädle und wie 
setzt es sich zusammen?

Im letzten Blättle des vergangenen Jahres 
hatten wir unsere Struktur beschrieben. 
Sie haben erfahren, dass die eigentlichen 
Verkaufsaufgaben anders als beispiels-
weise im Dorfladen Pfrondorf ausschließ-
lich von bezahltem Personal erledigt wer-
den, dass wir also hierfür keinerlei Ehren-
amtliche haben. 

Wenn Sie regelmäßig und zu verschie-
denen Zeiten bei uns einkaufen, haben Sie 
vermutlich bereits festgestellt, dass nicht 
immer die gleichen Leute im Laden arbei-
ten. Allerdings sind meistens die gleichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an glei-
chen Wochentagen da – außer vielleicht 
an Wochenenden.  

Unser Personal leistet zusammen für 
den Verkaufsbetrieb durchschnittlich etwa 
105 Arbeitsstunden pro Woche. Umge-
rechnet auf Vollzeitbeschäftigte wären das 

etwas mehr als etwa 2,5 Stellen. Warum 
aber hat der Laden dann so viele Beschäf-
tigte? Ja, wir haben viel mehr Personal: 
Derzeit haben wir 14 Angestellte. Elf 
davon sind im Rahmen einer geringfügi-
gen Beschäftigung (sog. Minijob) einge-
stellt. Die drei anderen arbeiten über die 
gesetzliche Grenze hinaus und sind daher 
regulär sozialversicherungspflichtig ange-
stellt.

Das heiß nicht, dass wir für die Mini-
jobs keine Sozialversicherungsabgaben 
bezahlen. Auch für Beschäftigte in Mini-
jobs müssen Kranken- und Rentenversi-
cherungsbeiträge sowie Lohnsteuer abge-
führt werden. Da dabei die Sozialversi-
cherungsbeiträge vollständig vom Arbeit-
geber übernommen werden, sind unsere 
Aufwendungen für Minijobs sogar höher 
als für „normale“ Angestellte.

Hätten wir nur die rechnerisch notwen-
digen 2,5 Vollzeitbeschäftigten, käme der 
Ladenbetrieb bei jeder kleinen Unregel-
mäßigkeit in Personalschwierigkeiten. 
Wenn bspw. jemand krank wird oder
Urlaub möchte, können wir ja nicht ein-
fach den Laden zumachen. Es muss dann 
jemand anderes die Arbeit über-
nehmen. Wenn derjenige aber schon in 
Vollzeit beschäftigt ist, ist das nicht reali-
sierbar. Hierzu ist es also äußert hilfreich, 
dass üblicherweise unsere Beschäftigten 
nicht am oberen Limit der Zulässigkeits-
grenzen arbeiten. Dabei bleiben sie alle 
unter der Vollzeitbeschäftigung bzw.
regelmäßig unter der der für Minijobs
zulässigen Grenze. So können wir die
Arbeitspläne und Einteilungen viel flexi-
bler gestalten.



Rezept der Woche
Kartoffel-Endivien-Salat

(4 Portionen)

1 kg Kartoffeln (vorwiegend festkochend)
1 Zwiebel
6 EL Bio Rapsöl nativ
250 ml Gemüsebrühe (ggf. glutenfrei)
50 ml Weißweinessig oder anderer milder Essig
Salz, Pfeffer
Prise Zucker oder Honig
2 TL Senf (mittelscharf)
3 EL Kürbiskerne
1 halber Endiviensalat

Kartoffeln (mit Schale) weich kochen. Zwiebel fein würfeln und in einem Topf mit 2 EL 
Öl glasig dünsten. Brühe zugießen und erhitzen. Vom Herd nehmen und mit Essig, Salz, 
1 Prise Zucker, Pfeffer und Senf kräftig abschmecken. Kartoffeln pellen, in Scheiben 
schneiden und in eine große Schüssel geben. Mit der noch warmen Brühe übergießen. 30 
Minuten durchziehen lassen.
Kürbiskerne grob hacken und in einer Pfanne hellbraun rösten. Endiviensalat waschen 
und in dünne Streifen schneiden. Kartoffelsalat evtl. nachwürzen und die restlichen 4 EL 
Öl sowie Endiviensalat untermischen. Mit Kürbiskernen bestreut servieren.
Das Team vom Herrlesbergladen wünscht gutes Gelingen und guten Appetit.
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TK Rahm-Rosenkohl
G&G

0,75 kg  2,90 €
          je kg 3,87 €
         

                 

Steinofen-Pizza
Thunfisch

Wagner

0,36 kg          3,60 €
                          je kg 10,00 €

17.1.2025 – 23.1.2025
solange Vorrat reicht

Haselnusskerne 
ganz
G&G

0,2 kg 2,90 €
          je kg 14,50 €
                

Haselnusskerne 
gemahlen
G & G

0,2 kg     3,00 €
          je kg 15,00 €
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Wollen Sie sich 
ehrenamtlich 
engagieren?

Interessiert es Sie zu erfahren, was 
hinter den Kulissen des Ladens 
passiert? 

Gerne können Sie sich bei uns 
in Vorstand oder Aufsichtsrat 
engagieren, um mehr Einblick 
zu gewinnen.

Melden Sie sich einfach bei uns.
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Weisses Brett
das B
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HerrlesbergladenHerrlesbergladen

Unsere Angebote und Veranstaltungen 
finden Sie an unserer Fensterfront und 
auf unserer Homepage 
www.herrlesbergtreff.de.

Das Jahr ist klein und liegt noch in der Wiege.
Der Weihnachtsmann ging heim in seinen Wald.
Doch riecht es noch nach Krapfen auf der Stiege.
Das Jahr ist klein und liegt noch in der Wiege.
Man steht am Fenster und wird langsam alt.

Die Amseln frieren.
Und die Krähen darben.
Und auch der Mensch hat seine liebe Not.
Die leeren Felder sehnen sich nach Garben.
Die Welt ist schwarz und weiß und ohne Farben.
Und wär so gerne gelb und blau und rot.

Umringt von Kindern wie der Rattenfänger,
tanzt auf dem Eise stolz der Januar.
Der Bussard zieht die Kreise eng und enger.
Es heißt, die Tage würden wieder länger.
Man merkt es nicht. Und es ist trotzdem wahr.

Die Wolken bringen Schnee aus fremden Ländern.
Und niemand hält sie auf und fordert Zoll.
Silvester hörte man’s auf allen Sendern,
dass sich auch unterm Himmel manches ändern
und, außer uns, viel besser werden soll.

Das Jahr ist klein und liegt noch in der Wiege.
Und ist doch hunderttausend Jahre alt.
Es träumt von Frieden. Oder träumt’s vom Kriege?
Das Jahr ist klein und liegt noch in der Wiege.
Und stirbt in einem Jahr. Und das ist bald.

Erich Kästner



Frische, Qualität und Service ist unser
oberstes Gebot. Wir schneiden für

Sie nur vom besten Stück ab.

Liebe Geschäftsleute!

Gerne nehmen wir hier noch Ihre Daueranzeige 

auf. 

Melden Sie sich dazu einfach unter 

info@herrlesbergladen.de
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